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Stellungnahme des Europäischen 
Parlaments 

(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 1 S. 2 EG) 
 

Erste Entscheidung durch den Rat 
mit qualifizierter Mehrheit 

bei Übereinstimmung (Billigung der Abänderungen oder keine Abänderungen) 
mit dem Europäischen Parlament:  Erlass des Rechtsaktes durch den Rat      

(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 1 S. 2, 1. oder 2. SpS EG) 

Festlegung gemeinsamer Standpunkte 
durch den Rat 

(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 1 S. 2, 3. SpS EG) 

Lesung durch das Europäische Parlament mit Stellungnahme der 
Europäischen Kommission 

(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 2 EG) 

Erlass des Rechtsaktes nur bei 
Billigung oder Nichtreaktion des 

Europäischen Parlaments 
(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 2 lit. a EG) 

Scheitern des Rechtsaktes bei 
Ablehnung durch das Europäische 

Parlament 
(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 2 lit. b EG) 

Abänderung des Gemeinsamen 
Standpunktes des Rates durch das 

Europäische Parlament mit der 
absoluten Mehrheit seiner 

Mitglieder 
(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 2 lit. c EG) 

Entscheidung des Rates nach 
einer Stellungnahme der 

Kommission 
(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 2  lit. c Hs. 

2 EG) 
 

Erlass des Rechtsaktes bei vollständiger 
Billigung durch den Rat 

Abstimmungsmehrheiten richten sich nach der 
positiven bzw. negativen Stellungnahme der 

Kommission 
(Art. 251 Abs. 3 S. 1 Hs. 1 u. 2 EG) 

Keine vollständige Billigung 
(Art. 251 Abs. 3 S. 2 EG) 

Vermittlungsausschuss  
ggf. gemeinsamer Entwurf 

(Art. 251 Abs. 4 EG) 
 

Erlass des Rechtsaktes nur mit Zustimmung 
des Europäischen Parlaments und des Rats 

(Art. 251 Abs. 5 S. 2, Abs. 6 EG) 

Vorschlag der Kommission 
(Art. 251 Abs. 2 UAbs. 1 S. 1 EG) 

Vereinfacht dargestellt  nach Streinz, Europarecht, 7. 
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